
Das spätantike Kammergrab einer reichen Dame auf 
dem frühen 5. Jahrhundert ist im Stadtmuseum 

Ingolstadt in originaler Größe rekonstruiert worden. 
Die Rekonstruktion wird künftig, zusammen mit den 
originalen Funden, der Blickfang der Archäologischen 
Abteilung des Museums sein. Im Stadtmuseum kann 
nun auch die Gesamtheit der Grabbeigaben, die in ei-
nem ausstellungsfähigen Zustand sind, gezeigt wer-
den. Vera Planert, die Ausgräberin und wissenschaftli-
che Bearbeiterin des sensationellen, außergewöhnlich 
gut dokumentierten Grabfunds, muss noch letzte Hand 
an die Rekonstruktion legen. Dann kann ein passen-
der Termin gesucht werden, zu dem das älteste Grab 
Bayerns, bei dem mit gutem Grund an eine christliche 
Bestattung gedacht werden kann, dauerhaft der Öf-
fentlichkeit präsentiert wird.

Rechts zu sehen: „Grabkammerbauer“  
Hans Peter-Volpert aus München.  
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